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Begrüßung und Informationen  

Einleitend begrüßt Ortsbürgermeister Jochen Kassel die Anwesenden und erläutert kurz die Bedeutung 
der Aufnahme des Projektes in das Programm „WohnPunkt RLP – Wohnen mit Teilhabe“. Yvonn Weber, 
Büro Stadtberatung Dr. Sven Fries, gibt im Anschluss daran nähere Informationen zum Ablauf des 
Programms und Andreas Gröhbühl stellt die bisherigen Überlegungen des Projektteams kurz dar. 
Stephanie Mansmann von der Landesberatungsstelle Neues Wohnen gibt ergänzend noch ein paar 
vertiefende Informationen zur Bedeutung des Programms und der daraus entstehenden Projekte, bevor 
Sarah Daniel, Büro Stadtberatung Dr. Sven Fries, zur Beteiligung überleitet.  

 

Beteiligung  

Vorgehensweise:  

Nach der Einführung können die Vertreter und Vertreterinnen der Weilerbacher Vereine und Institutionen 
an drei Themen-Stellwänden ihre Bedarfe, Meinungen und Ideen einbringen. Sie haben die Möglichkeit, 
Vorschläge mit Klebepunkten zu gewichten und eigene Ergänzungen vorzunehmen. Der Austausch 
untereinander sowie mit den Projektverantwortlichen, ein Kernanliegen des Abends, ist intensiv und 
konstruktiv. 

Themen der Stellwände: 

1. Stellwand 1: Was braucht das Projekt, um aus Ihrer Sicht in Weilerbach erfolgreich zu sein? 

2. Stellwand 2: Welche Rolle spielt Ihr Verein im Hinblick auf projektrelevante Themenfelder? 

3. Stellwand 3: Was bräuchten Sie/Ihr Verein, um eigene Angebote durchzuführen? 

 

 

Ergebnisse 

Stellwand 1: Was braucht das Projekt, um aus Ihrer Sicht in Weilerbach erfolgreich zu sein? 

• Koordination, Anlaufstellen und professionelle Struktur  

o Zentrale hauptamtliche Anlaufstelle (3 Punkte)  

o Professionelle Strukturen/Steuerung (1 Punkt) 

o Partner vor Ort und gute Vernetzung  

o Vertrauenswürdige Ansprechpersonen  

o Feste Bürozeiten/Ansprechpartner zu verbindlichen Zeiten  

o Begleitung zu Terminen  

o Hilfe bei der Beantragung von Hilfen  

o „Verstetigung von Anfang an“ 

 

• Wohnen  



o Familienwohnungen (2 Punkte)  

o Kleine Wohneinheiten (1 Punkt) 

o Gute Erreichbarkeit (sowohl baulich als auch sozial und inklusiv) (1 Punkt) 

o Generationsübergreifendes Wohnen  

o Infrastruktur  

o Lager für Angebote von Vereinen  

• Angebote  

o Generationsübergreifende Angebote (1 Punkt)  

o Vielfältige Angebote  

o Angebote auch über die Pflege hinaus (z.B. Friseur, Fußpflege)  

o „Ältere“ Bewohner „betreuen“ Kinder, z.B. Vorlesestunde (Mama/Papa müssen noch zuhause 
arbeiten)  

• Sonstiges  

o Ehrenamt und Engagementbereitschaft (3 Punkte)  

o Gesunde finanzielle Basis (2 Punkte)  

o Angebot für alle Bürger in VG Weilerbach (1 Punkt) 

o Kommunikation und Sichtbarkeit  

 

Stellwand 2: Welche Rolle spielt Ihr Verein im Hinblick auf projektrelevante Themenfelder? 

• Unterstützung, Pflege und soziale Versorgung  

o Pflege  

o Essen auf Rädern  

o Hausnotruf  

o Haushaltshilfe  

o Unterstützung im Alltag  

o Gesundheitsangebote  

o Sprechstunde, Gemeindeschwesterplus 

o Gruppenangebote für Senioren, Gemeindeschwesterplus 

• Soziale Teilhabe und Begegnung  

o Sorgende Gemeinschaft  

o Soziales Miteinander 

o Ehrenamtliche Besuche  

o Freizeit- und Begegnungsangebote  

o Gemeinsames Singen  

o Handarbeiten (Häkeln, Stricken, Nähen) 

• Bildung und generationenübergreifende Angebote  

o AG der Grundschule (Backen, Kochen)  

o „Vogelhäuschen bauen“ (Garten-AG)  

o Elterncafé der Schulsozialarbeit → Kooperation mit Kita-Sozialarbeit  

o Ferienprogramm der VG  

o Bereitstellung Bücherschrank mit Büchern vom Bücherbasar, Förderverein Arche Noah  

 

 

• Sonstiges  



o Alles rund um Finanzen  

 

Stellwand 3: Was bräuchten Sie/Ihr Verein, um eigene Angebote durchzuführen? 

• Außenbereich (5 Punkte)  

• Küche (3 Punkte) 

• Unterschiedliche Raumgrößen (3 Punkte) 

• Barrierefreier Zugang (3 Punkte) 

• Werkstatt (2 Punkte) 

• Flexible Raumgestaltung (1 Punkt)  

• Technische Ausstattung (1 Punkt)  

• Finanzielle Unterstützung für Angebote zur Durchführung  

• Rückzugs- und Beratungsangebote  

• Lager  

 

 

Gespräche / Vernetzung:  

• Info zu P.A.U.L (ein ehemaliges Projekt der BauAG KL) gewünscht  

• Es bedarf weiterer, vertiefender Abstimmungstermine mit den lokalen Akteuren, u.a. 

o Gemeindeschwesterplus ,Pflegestrukturplanerin, MA’s Pflegestützpunkt 

o Lokale Träger 

o MVZ 

o Banken / Sparkassen 

• Der Radius der Ansprache und die Öffentlichkeitsarbeit sollten ausgeweitet werden 

• Aus dem Raumprogramm muss ein Raumplan entstehen  

• Stärkere Einbindung der VG gewünscht 

 


